
amerikaniſchen Modeſchöpfer eine eigenartige Neu
c

einer breiten Kante 2 um das Geſicht ſchmiegen

zu einem Madonnenſcheitel und großen etwas

zückend und verleiht dem Geſicht eine geſchloſſene

Der Damengruß durch Hutabnehmen

die Damen zu grüßen pflegen und wodurch ſie
ehren von den Herren und Rittern unter wie

uns aus Newyork mitteilt werden wir in Kutzt
nur noch pige wenige ältere Damen erblicke
nen die ſich
fung unterſcheiden

Zgite die allenthalben Gleichberechtigung mit

haben die Herren der Schöpfung auf der Straße
durch Hutabnehmen grüßen zu dürfen Natürlich

ſind es die Radikalſten unter allen Frauenrecht
lerinnen die das beanſpruchen jene Gattung von

Frauen
mehr dem Manne ähnli

I Verleldionta den Se
er ung bei Ge voev gung cht vornehmen Dieſe DamenC

e

taten es lich ſie verlangten aber kürzlich daß
die bl Anwälte in dieſer Beziehung ihnen

t Aber kein Vorrecht haben dürfen So hat der
zeichef von Newyork befohlen daß auch die

Was innerhalb des Forums des Gerichtes recht iſt

S

will Alfred

J te das Trinken von unzähligen Taſſen Tee iſtbildolge Gaukler treiben ihr Weſen und Ver

die Nonnenhaube Freilkoſt t

auf der Straße billig Sie die ja doch nur die

esS andere S der Frauen der noch eitel iſt und

a

J A in Korea iſt die Witwe vom Leben abge
R n aber wenigſtens an einem Tage am

W mögen und verhutzelte mühſam humpelnde

Die Nonnenhaube als neueſte Mode
Wenn die Putzmacherinnen ihren ſchönen Kun

dinnen einen mit Federn ausſtaffierten Kopfſchmuck
liefern der die Siegeszier eines Jndianerhäupt

7 auf dem Kriegspfade übertrifft warum ſollen
e da nicht zur Abwechſelung auch eine ſanfte zarte
orm bringen

Von dieſen Erwägungen ausgehend bieten die

heit dar die ſich bereits ßer Beliebtheit erfreut
t dieſe Haube in recht

barer und weltlicher Art umgeſtaltet Satt
eines einfachen ſchlichten Tuches hat ſie eine Um
rahmung von ſilbern ſchimmernden a ch die in

t iſt mit bunten Steinen beſetzt o erinnert
ieſe anmutig um den Kopf gelegte Haube kaum

noch an ihr Vorbild nach dem ſie unnötigerweiſe
enannt iſt Nur D
n Geſicht werden die neue Tracht tragen können

ſchwermütigen Augen die unter dem feinen leutenden Dache der Spitzen hervorlugen paßt ſie z

Harmonie

Das anmutige Neigen des Hauptes mit dem

t angeblich ſeinem Ende entgegen ie man

n könm Gruß von den Herren der Schöp
Denn die fortſchrittlichen

nnern verlangen wollen auch das Recht

die in ihrem Aeußeren immer mehr und
werden will Den Grundr dieſer Forderung müſſen wir in den Gerichts

älen Amerikas ſuchen Jn Newvork gibt es näm
lich bereits eine ziemliche weiblicher Rechts

ihren männlichen Kollegen die

natürlich ihre Hüte auf auch dann wenn
der oberſte Gerichtshof den Saal betrat Nun for
dert aber der Reſpekt vor dem Geſetz daß jeder
m t vor den Richtern und dem oberſten Ger of entblöße Die männlichen Anwälte

ehüchen Anwälte ſich im Gerichtshof und dem
Serichtsgebäude der Kopfbedeckung entledigen

ſo meinen die radikalen Frauenrechtlerinnen iſt
einfachſte Art der Kopfbedeckung wählen und aus

l n Gründen kurzes Haar tragen können
cht dafür eintreten daß die Damen durch Ab

utes gleich den Herren grüßen ſollen

bei aller Jntelligenz und allem Fortſchritt dem
ännlichen Geſchlecht doch noch gefallen will wird

dagegen wohl ganz energiſch ſträuben

Der Tag der Witwen in Korea
I allen Ländern in denen die europäiſche

iſation noch nicht ihren Einzug hielt iſt dasos der Witwen wenig beneidenswert Mit dem
Tode e ü e die die v ſag a äauf mu urückziehen un einemded 8 de menden Zeremoniell fügen

r

15 Sepiember darf ſie ſich vergnügen ſoviel ſie
Turner beſchreibt den Kiömo tzeö

den Tag der Witwen in ſeinen Untrodden fields
of Aſia folgendermaßen

Jn der Frühe des 15 September denn man
Jan n Aſien die löbliche Sitte des rechtzeitigen

ufſtehens inne zieht durch Söul eine ſtattliche
Reihe gelbgekleideter Weibchen um ſich in einen
der rieſigen Tempel zu begeben an denen die
Stadt ſo reich iſt Es ſind Frauen in dieſem langen
Witwenzug die kaum die Kinderſchuhe ausgetreten

eibchen deren Runzeln ſelbſt unter der fingerdick
aufgeſchmierten Reispaſta ſichtbar ſind die dem
Ge die Starre einer aske gibt Jn demmpel verbrennen ſie eine papierne Opfergabe
einen kleinen Götzen der den Namen Dämon der
Witwen führt Dann nehmen ſie ein kleines
Stäbchen an dem ein Glöckchen h iſt und
räuten ſich langſam auf einen Marktplatz auf dem
allerlei Budenund Blumen feilhalten die den Witwen ſonſt ſtreng
verboten ſind Bei dem günſtigen Wetter im
September herrſcht in Korea Hitze bleiben die
Damen zumeiſt im Freien ſitzen nur die älterennehmen Platz in den Teehäuſern die den Markt
umkränzen Nun entwickelt ſich ein Trubel wie er

rker n in europäiſchen Vergnügungsetabliſſearttt tet Rännii Edſte finden ſich ein und
eine allgemeine Schmauſerei von allerlei Delikg

amen mit einem ſchmalen ova V

ufgeſchlagen ſind die Zuckerwerk

160
käufer von allerlei Dingen e ſich durch die
Menge in der die holde Weiblichkeit überwiegt

Aber ich muß die Damen in Schutz nehmen
Man hört nicht viel Lärm was ſehr in Erſtaunen
ſetzt aber rot die d reude hat etwas
Gedämpftes Ziviliſiertes an ſich Und dieſes ge
räuſchloſe Durcheinander Kribbeln erinnert an
einen großen Ameiſenhaufen dem nur die Königin

t Wenn die ittagsſtunde hereinbricht zer
treuen ſich die Witwen in die Theater die niemals
ſo An Geſchäfte wie an dieſem Tage machen Die
Stücke ſind immer luſtig denn die Darſteller dieden Dialog improviſteren mutmaßen mit Recht
daß die Witwen ſchon ſonſt genug Trauriges er
leben und an dieſem Tage das Recht haben ſich
auszutoben Der Jnhalt der Stücke iſt ſchlecht
wiederzugeben denn man kann auf aſiatiſchen
Bühnen Szenen ſehen die auf den zügelloſeſten
Pariſer Bühnen ſchamvoll von dem ſchnell fallenden

orhang angedeutet werden Wenn der Tag ſich
neigt werden die Witwen ausgelaſſener Man
ſieht ſie Reiswein ein ſehr berauſchendes aber
ſade ſchmeckendes Getränk in großen Taſſen her
unterſtürzen und manche luſtige Witwe muß
ſich an den Wänden nach Hauſe taſten Die jungen
und ſchönen Witwen aber trippeln heimlich durch
dunkle Gäßchen ihrem Heim zu Schüchtern läutet
ihr Glöckchen denn das iſt das Zeichen daß ſie
noch keinen Kavalier gefunden haben der was der
15 September erlaubt die Schöne nach Hauſe be

le Und der Reſt iſt dann nicht mehr zu er
Doch ſchon der andere Morgen findet die Un

glücklichen vor dem Hausaltar vor dem ſie ſechsStunden des Tages vbeten müſſen um die Seele
des Gatten aus dem Feuer des Teufels zu retten
Und die Tränen die ſie in einem Krüglein ſam
meln mögen wohl echt ſein wenn ſie auch mehr
dem geſtrigen Tage nachgeweint werden als dem
Gatten welcher der Tränen bedarf um auf den
waſſerloſen Wegen des Jenſeits nicht zu ver
ſchmachten

Das Männerideal der Japanerin
Das Jdeal das die Frau vom Manne hat iſt

ein wichtiges Charakteriſtikum ihres eigenen
Weſens und deshalb gibt uns vielleicht nichtsmehr Aufſchluß über die Wünſche und Hoffnungen
des ſchönen Geſchlechts als die Forderungen die
ſeine Vertreterinnen an den Zukünftigen ſtellen
Wie ihre Schweſtern im fernen Oſten in dieſer
wichtigen Angelegenheit denken können unſere
Damen aus den intereſſanten Angaben einer japa
niſchen Zeitſchrift a Dieſes in Nippon weit
verbreitete illuſtrierte Blatt das den Titel Shu
kujo Gwaho d h die tugendhafte Frau rt
hat an ſeine Leſerinnen eine Umfrage gerichtet
und als Reſultat der zahlreichen Antworten
17 Eigenſchaften aufgeſtellt die die Japane
rin vom Manne verlangt wenn ſie in ihm einen
liebenswerten Genoſſen und einen guten Ehemann
erblicken ſoll Folgende Bedingungen hat der Mann
auf Grund dieſer idealen Forderung zu er
füllen 1 Er darf nicht geizig ſein 2 darf ſich nicht
zu viel um ſeinen Anzug kümmern 3 muß ein
männliches Ausſehen haben 4 darf ſich im Ver
kehr mit Frauen nicht allzu vertraulich zeigen
5 muß ſich die Mühe nehmen den Frauen alles
worum ſie ihn fragen genau auseinander zu ſetzen
6 er ſoll entſchloſſen und geiſtesgegenwärtig ſein
7 er muß ein Jdeal haben 8 den Frauen die
Sorge für die Verwaltung der Geldangelegenheiten
in der Familie überlaſſen 9 er darf ſich niemals
in der Küche zeigen 10 niemals die Friſur oder
die Toilette der Frauen kritiſieren 11 er darf nicht
ſeine Zeit damit verbringen der Gattin ſeine
Wünſche hinſichtlich des enus oder in andern
Geſchmacksfragen zu eingehend auseinanderzu
ſetzen 12 darf ſich nie in die Angelegenheiten der
Frauen miſchen 13 er darf nicht nach längerer Be
kanntſchaft der Frau zum Gegenſtand des Ekels
werden 14 er muß die Tugend der Barmherzig
keit ausüben 15 darf nicht zu häufige und zu lange
Sitzungen beim Sake abhalten 16 nicht in ſeine
eigene Perſon verliebt W und 17 nicht zu eifer
ſüchtig werden Das ſind die Haupteigenſchaften
die die tugendhafte Frau in Japan von dem
Jdeal eines Mannes wie ihn jede begehrt ver

Luſtige Ecke
Aus der Schule Jm Unterricht werden die ſo

unbeliebten Mahnbriefe durchgenommen Um ſich
vom Erfolg ſeines Vortrages zu überzeugen beauf
tragt der Lehrer ſeine Schüler einen Mahnbrief an
den Kaufmann Schmalzel in burg über drei Säcke
gelieferten Kaffee zu richten Hat noch einer eine
Frage zu ſtellen Keiner rührt ſich Da endlich
hebt der kleine Moritz ſeinen Finger Nun
Herr Lehrer ſollen wir nicht gleich mit dem Ge

richtsvollzieher drohen

Jeder Vogel hat verschiedene Federn e
so auch Strauß Kauten Sie des
hald nur

Edelstraußfedern
ſolche kosten

40 cm lang 20 em dreit nur c Mark

e w 20 e 2
Alte fesera 3cdwerl wen v artig ierug 1 Autzenen

Man muß ſich zu e wiſſen Der Kellner der
den Herrn aus Leibeskräften auf ſeine kochende
Suppe puſſten ſieht eilt den herbei Einen
Moment mein Herr ich ſtelle den Ventilator ſofort
nach der Richtung Jhrer Suppe ein

Der Schlauberger Die Abenddämmerung wirft
bereits tiefe Schatten über den Stadtpark und im
Dunkel der Bäume haben ſich Pärchen auf den
Bänken niedergelaſſen Zwei Liebende nähern ſich
einer Bank Da können wir uns nicht hinſetzen
Wilhelm, ſagt plötzlich das Mädchen da iſt ja
friſch geſtrichen Laß gut ſein mein Liebling,
antwortet er den Zettel habe ich ja nur hingelegt
n uns niemand das lauſchige Plätzchen weg

Jm Ueberfluß Gnädiger Herr es iſt ein Mann
draußen der eine Rechnung bringt Sagen Sie
ken gen wir nicht brauchen davon haben wir

ne Die beiden Herren ſprechen doch
aber ſehr gut Eſperanto warum verſtehen ſie ſich
denn nicht Ja der eine ſpricht eben das ſäch
ſiſche und der andere das oſtpreußiſche Eſperanto

Der Wohltäter Bräutigam beim Abſchied auf
dem Bahnhofe Wir können noch etwas beieinan
der bleiben der Stationsvorſteher teilte mir eben
mit daß der Zug mit zwanzig Minuten Verſpä
tung abfahren wird Braut Wie liebhaſt du dich auch bedankt

Oekonomiſch Arzt Die Geſellſchafterin hat
mir geklagt daß ſie keinen Appetit hat ich werde
ihr mal etwas verſchreiben Gattin Na warte
bis morgen Heute habe ich gerad ein paar Täub
chen gebraten die eſſen wir allein auf Fl Bl

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 39

Mißluungen Miſß Lungen
Richtige Löſungen gingen ein 14 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 26 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von M Müller Fritz Dies Frau
M Rejahl Marga Brix Karl Behrends Otto Lange
Fritz Fiſcher Max Walther C Winkler Pl Müller
Frz Schmidt Emmy Schmidt

von auswärts H Burghardt Schochwitz Luiſe
Rüblemann Ermsleben
Die Prämie Straſſers Deutſches Preis

Kochbuch eleg geb
entfiel auf Luiſe Rühlemann Ermsleben

Reihenrätſel
Nakdimtmednumdthagweindrung
Minehrzeknadtsireugtnlagk
Ankdtimerdattasdtisnemitar

Die Buchſtabenreihen ſind in Gruppen zu zerlegen
die durch Umſtellung ſinngemäße Wörter bilden
Das Ganze ergibt einen Sinnſpruch

Prämie
Melodienkranz fürs deutſche Haus
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Nr 40
übſch ſein iſt gut

Doch beſſer iſt gut ſein
Du Hübſche nur Mut
Man kann auch hübſch und gut ſein

Theodor Duimchen

Wandervögel
Von A Trinius

Herbſtwind geht heute über das märkiſche Land
Bald atmet er mit wilden haſtigen Stößen einher
dann wieder ſingt er leiſe über die abgeräumten
Felder den Kiefernwald und das halb im Sande
eingegrabene Dorf wie im Liede Ein Lied vom
Abſchiednehmen und Vergehen Krähen flügeln in
der grauen Luft unruhige häßlich dunkle Flecken
Zuweilen vernimmt man in dem Grau ziehender
Wolken das Lärmen und Schreien ſüdwärts ziehen
der Wandervögel Auch jetzt wieder ſtreicht wie
ein Wolkenſchatten ein Trupp Wildgänſe über die
Landſchaft hin

Am Waldesrande wo die Aecker mit Lupine und
Buchweizen angrenzen und der Blick auf das Dorf
ein Stückchen tiefer fällt da halten ein paar junge
Menſchenkinder Sie ſtehen im Schatten der erſten
Bäume zwiſchen denen ſtachlige Wacholdern kerzen
förmig ragen Burſch und Mädchen ruhen Bruſt
an Bruſt und wenn die Lippen ſatt des Küſſens
ſind dann finden ſich die Blicke und tauchen von
Seele zu Seele ein Das Lärmen der Zugvögel hat
beide aufſchauen gemacht Ein tiefer Schmerzens
zug gleitet über das hübſche Geſicht des braunen
Mädchens

Dort hinüber gehſt du nun auch ſpricht
es leiſe ach wer da mit könnte Für immer für
immer Tränen ſtürzen ihm plötzlich über die
Wangen und es birgt den Kopf an der Schulter des

Burſchen
Warum willſt du nicht mit Tu es doch

Marie Seit einer Stunde bitt ich darum Mein
Urlaub geht zu Ende gute Arbeit habe ich drunten
efunden wie lange noch und ich kann mich ſelbſtandig machen Und was die Hauptſache iſt lieb

haben wir uns Die Treue haben wir uns all die
Zeit gehalten Die langen Jahre Hier im Dorfe
kann ich doch nicht bleiben Und du Wer hält
dich Willſt du warten bis wir alt und grau ge
worden ſind

Fritz Lieber lieber Fritz Was ich bin was
ich habe dein iſt alles Soll ich aber den Vater
allein laſſen Sein Wille iſt dagegen

Aus Eigennutz Aus Bequemlichkeit Und
dann

Ein flehender Blick ſucht den Burſchen auf Dann
erwidert ſie leiſe

Geh ich folge ich dir dann ſinkt er noch tiefer
Dann verliert er das Letzte Darum muß ich bleiben
ſo lange es Gott gefällt Es iſt ja nicht Trotz Fritz
Aber etwas Kinderliebe ſteckt noch in mir die
läßt mich nicht fortgehen ſo heiß es mich auch
drängt dir nahe zu ſein

ie Stadt drunten iſt groß fändeſt leicht
einen Dienſt bis wir ſoweit ſind daß wir heiraten
Mehr kann ich dir nicht ſagen Dein Vater
hm Der vermißt dich nicht Wenigſtens ſein Herz
nicht Das andere im Hauſe macht auch die Nach
barsfrau

Marie hat ſich von der Bruſt des Geliebten los
gelöſt Nur ſeine Hand hält ſie noch feſt Jhre ver
weinten Augen gehen hoch zu den Wolken

Wüßteſt du Fritz wie gern ich gleich mit dir
käme Hier bin ich eine Tote Die Sonne fehlt
mir ſeitdem die Mutter ſtarb

Wenn ich nicht wüßt was du für ein elendes
einſames Leben führſt ich drängte wahrlich nicht
Jch wollt warten bis ich ſagen kann nun komm
Nun werden wir Eheleut Aber du dauerſt mich
du biſt viel zu ſchad für daheim

Fritz
Und es iſt doch ſo Am End muß jeder für ſich

elbſt ſorgen Was hat dein Vater gegen mich
r kann nichts haben

E kann s nicht vergeſſen Fritz Daß dein
Vater damals den Prozeß gegen ihn gewann

Tiſche mit Gläſerklirren und Johlen

Halle a Sonntag den 5 Oktober
iſt ſein Elend geworden Dein Vater ſtarb und der
meine ſank immer tiefer

Weil s in ihm ſteckte weil er nie recht ans S
Arbeiten gedacht hatte Deine ſelige Mutter und

i widriger Geruch von Tabak und Alkehet gr

t i ber nete t ere e
ſie e eähieder ein höhn Schimpfwort zw i

dann du haben euch über dem Waſſer gehalten Er er mit einer w
aber ſchwamm luſtig drüber hin

Eine kleine Pauſe entſtand Leiſe er der
Wind über die müden Aecker und harfte über beiden
in den dunklen Kronen Vom Dorfe her hob jetzt
die Glocke an Das Abendläuten ſetzte ein
junge Paar ſtand ſtill neben einander einer den
Arm um den anderen geſchlungen Dann hob plötz
lich der Burſch den Kopf ſeiner Liebſten ſacht empor
und blickte ihr tief in die Augen Ein Wehe ſtand
in ſeinen Zügen
glitt über ihr volles braunes Haar

944444444444 99 rer

Gedenktage der Woche
5 Okt 1908 Bulgarien wird in Tirnowa zum

Königreich ausgerufen
6 Okt 1821 Jenny Lind berühmte Opernſänge

rin
1892 Alfred Tennyſon engl Dichter

7 Okt 1770 Karl Freih vom und zum Stkein
preuß Staatsmann

8 Okt 1669 Rembrandt van Ryn niederländ
Maler
1889 Jakob v Tſchudi Naturforſcher

9 Okt 1814 Giuſeppe Verdi Tondichter
1841 Karl Schinkel Architekt

10 Okt 1813 Blüchers Avantgarde lauter Ruſſen
trifft in Halle ein
1861 Frithjof Nanſen Nordpolforſcher

11 Okt 1531 Ulrich Zwinglis Tod
1813 Blücher Yorck und Gneiſenau be
ziehen für mehrere Tage Quartier in
Halle ebenſo Prinz Wilhelm der Bruder
des Königs und Prinz Friedrich Gegen
3 Uhr nachmittags kam Blücher in Halle
an Er wurde als man ihn in den
Kleinſchmieden erkannte mit Hurra be
grüßt

1870 Erſtürmung von Orleans 5
1899 Die Buren überſchreiten die Grenze
von Natal

J

V
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Jſt s dein letztes Wort Marie Komm mit

Mit dieſer Hoffnun rWiſ von Süddeutſchland her dich mitzubringen
Willigt der Vater nicht ein ſo laß dein Herz

ſprechen

Das ſpricht immer Fritz immer Aber es teilt
ſich Und kännſt du ſchlecht von mir denken wenn
es noch einen Reſt von Kindesliebe in ſich trägt
Jch nun nimmer

Du haſt Recht und haſt Unrecht Aber ſchwer
ſchwer machſt du mir das Fortgehen Es iſt der
letzte Abend den wir zuſammen haben Wir haben
Mondſchein und die Nacht wird ruhig und klar Jn
ein paar Stunden habe ich die Bahnſtation erreicht
und fahre mit dem erſten Morgenzuge nach Süden
Vielleicht wenn du mir noch etwas zu ar haſt

kommſt du gegen zehn Uhr draußen ans Dorf
bei der Hufſchmiede will ich warten zum letzten
male dich ſehen

Sie ſchlug die Hand vor die Augen und leiſe
kam es über ihre Lippen

Jch werde kommen Lebewohl dir zu ſagen
Hand in Hand ſchritten ſie noch ein Stück am

Waldesrande hin Das verdorrte Heidekraut raſchelte
zu ihren Füßen und der Abendwind wehte ihnen
gelbe Blätter von den Birken zu die ſeitlich den
Pfad begleiteten Bei einem aus dem Walde ſich
hervorwindenden Holzweg trennten ſie ſich Während
der Burſch noch ein Stück den Waldſaum weiter
verfolgte huſchte Marie im Schutze einer Hecke dem
Dorfe zu

Es dämmerte bereits da ſie die Dorfſtraße er
reicht hatte Aus der enke deren niedrige

S bereits erleuchtet waren klang wüſter Lärm
ohes Lachen miſchte ſich mit dem Schlagen auf die

Er ſtreichelte ihre Wangen und Stübchen einen hellen

kam ich diesmal den weiten Ha

Marie lte de Ein Rot Kerihr Aen die e e u n
das vernommen was ihr das Blut

ins icht trieb Dann eilte ſie raſcher denn bis
her die Straße weiter bis ſe eäuschen erreicht hatte das e mit dem r

allein bewohnte Sie ſchloß die Tür und tra
in das Stübchen Der Mond war i höher
geſtiegen und ſeine erſten Strahlen en in

Drägftre iWand wo über dem vebtentt Sia das Bild
der heimgegangenen Mutter hing Auf dieſes fie
zuerſt der Blick der Eintretenden Da ſchüttelte e

ihr den jungen Leib eMutter Mutterl ſchrie ſie r auf
Dann ſank ſie ſchluchzend auf dem Stuhl daneben
zuſammen 4

Mit dumpfen Sinnen war ſie nach einer langer
Weile aufgewacht Sie erhob ſich wandte ſich den
Stalle zu der längſt rufenden Ziege das abendlich
Futter zu reichen Sie ſtreichelte das freudig
meckernde Tier

Hätt ich dich doch bald heut vergeſſen Und wer
ſoll dich pflegen wenn Sie machte eine ab
wehrende Bewegung über die Stirn als wollte ſi
aufkeimende Gedanken verſcheuchen Sie ging zurüc
ins Haus und wandte ſich der Küche zu Sie wollt
etwas genießen Doch die Biſſen würgten ſie S
blieb ſie unbeweglich ſitzen dem merze ihre
Herzens lauſchend Mehr als zwei Stunden mochten
vergangen ſein Da zuckte ſie blitzähnlich zuſammen
Fluchend ſchwankte draußen jemand gegen das Haus

er Vater Er dröhnte gegen die Tür und 4
ſchwer nieder Dann raffte er ſich auf und verſuchte
wieder die Tür zu öffne

der Einſamen Sie ſprang auf ſchritt eiligſt durc
den Hausgang und riß die Haustür auf Torkelnd
ſich feſthaltend mit blutunterlaufenen Augen ſtand
der Vater vor ihr

Sie ſuchte ihn anzufaſſen ihm zu helfen die letzt
tufe zur Tür zu überwinden Er aber lachte ihr

toll ins Geſicht Der volle Mondſchein übergoß di
jammervolle Geſtalt des Alten den Wut und Trun
zum Tiere gemacht hatten Während die Linke noc
immer ſich feſt hielt hob ſich drohend die andere

nd
habe Alſo das nennſt du Haus hüten

mit dem Kerl im Walde dich zu treffen Aaah
ich weiß alles alles Haſt du wie ich
ihn haſſe Alles haſſe was ſeinen Namen trägt

Schlecht haben ſie mich gemacht ſchlecht und
du du komm nur heran
meine r mpfwort flog ihr ins Geſicht

Vater
Ach was Lug und Trug alles Hinte

meinem Rücken hinter meinem Rücken alles
abgekartet du du

Komm hinein Vater Die Nachbarn
Ja hinein Er nahm einen Anlauf und hiel

jetzt auf dem Gange vor ihr Er ſtierte ſie an und
zum zweiten Male ſchoß das harte Schimpfwort ihn
ins Geſicht Und dann traf ein ſchwerer Schla
ſeiner Rechten die mit einem halben Schrei Zurück
taumelnde

Da du du Er riß die Stubentür auf und torkelte in den monderhellten Raum
Draußen aber lehnte Marie gegen die Wand
Keine Träne fand ihr Auge Nur ein Zittern hiel
den geſchändeten Leib im Banne Es rang und
ſchlug wie mit Fäuſten gegen ihr Herz die letzte
Schranke zertrümmernd innen im Stübcher
war es ſtill geworden Der Alte hatte das Sofa er

e und war dort in einen tiefen Schlaf ver
unken

Marie hielt den Atem an Dann ſchlich ſie in
ihr i ken Mondesgla die dörfliche

eruhigten MoFlur Jer tand im Si ine und über
die moorigen Wieſen ſchwebten im Ringelre

in halbes
das Fenſter war geöffnet und aus dem Jnnenraum

wwauna

geiſternde

n

O mein Gott kam es bebend von den Lipper

kbelfra nFriedlich lag das kleine märkiſche Dorf am
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758 159S z o w Pf k lieber Karl wer kann ſich nach der Steuern Selbſt in der Schenke waren bie tollen zwiſchen uns Nur die pure Notwendigkeit den ſtand vor der Tür Jch bat ſie mit mir in die ſchönen Frauen im allgemeinen das dritte der herrlichen Herr Müller da ſehen Sie meine W ung n ten Ein Mann

ter ſchlafen gang Draußen unweit der zu holen mußte ſein 2 Lere zu gehen u wollte Jhr Bräu Hauptſtadt das vierte dem Andenken des Klempner u wie ernevß Sie müſſen wiſſen ich liebe e r r morgen fallit
chmiede e im Schatten der Weiden welchel Scheinbar le und ganz unintereſſiert tigam ſei mit ihrer Mutter ausgegangen ſie könnten meiſters Piper Und die Witwe ſchob ihren Stuhl ein in rm Das iſt eine große Freude für ſein Nein du mußt erlauben daß ich an den

den n Teich umkränzten Fritz Eine holte ich ihn dann Frieda blieb immer dabei ſtehen jeden Augenblick zurückkommen Und wenn das ihr wenig näher zu Karl heran ſtrich mit der vollen weißen u fei herein in N telegraphiere
Reiſe ſtand neben ihm im Graſe der Stock All meinem Tun ſah ſie zu legte beſorgt ihre kleinen Verlobter ſehen würde Da war ich ſehr ſtolz der Hand ſanft über ſeine gelbe Roſe und flüſterte m rde eine neue Flaſche Portwein hereinge Karl erlaubte es Margarete depeſchierte der Halehnte gegen den nächſten Baum Geſpannt horchte Hände an die Wangen und ſagte wohl Du du Bräutigam dürfte das nicht ſehen hatte ſie geſagt Das liebe kleine Symbol Dann wurde ein inte daß ſt aher e J Und als Karl ſeine Liebſte nocher hinaus in die klingende Nacht die alle Schönheit o Gott gib Acht die ſcharfen ſpitzen Eiſen wie Bitte liebe Frieda komm einen Augenblick mit mir Verzeihung das iſt kein Symbol das iſt nur eine bracht und Frau Margarete meinte un nun deleverein e d rade in dem Moment
des re wieder einmal entfaltet hatte ſt das doch gefährlich in die Laube Sie tat s Jch umarmte ſie und gelbe Roſe die ich an einer Straßenecke für fünf Pfennig von dem geſchäftlichen Teil reden wollten mals umarmen wollte der Tye gerade in ſagte ſie

Jetzt ſpannten ſich ſeine Züge ar das nicht Ach was Quatſch ſagte ich dann paß nur auf wollte ſie küſſen Da knarrten Schritte und ihr erſtanden habe wenn man mehr kauft läßt das Blumen Karl verbeugte ſich ſtumm er wußte jelänger deſto da das Mädchen i rin re ſi
rin t geweſen Huſchte ſoeben nicht da drüben daß er nicht wieder hinüberfliegt Verlobter ſtand vor uns Wir erſchraken ſehr und mädchen ſie gewiß noch billiger erwiderte Karl weniger was er denken ſollte Doch die Witwe holte aus mit einer ſchüchtern abwehren egung
ein Schatten längs einer Mauer So kam ſie doch Zu meinem vierzehnten Geburtstage hatte ſie ich ſtand auf Aber ſagen Sie mir nun Herr Müller doch auf dem Schlafzimmer ein Paket Papiere die ſie vor ihrem Laß uns erſt leſennoch einmal von ihm Abſchied zu nehmen Ein paar mir ein Monogramm für meine Schülermütze ge Frieda lachte plötzlich ſo ſonderbar los legte mir richtig was denken Sie eigentlich von meinem dreiſten erſtaunten Gaſt ausbreitete Und ſie las Fein fein ſolide mindeſten 40 000
ver hlere en ſtand das Mädchen vor ihm ſtickt Das erfuhr ich von ihr als wir uns auf dem ihre rechte Hand um den Nacken gab die linke ihrem Schritt n Sie ſehen das Haus gehört mir Es iſt auf 45 000 Mark wert Und nun war plötzlich ihr Herz von einerrie rie Heimwege von der Tanzſtunde in den Anlagen bei Bräutigam und ſagte immer ſich mit Gelächter ſelbſt Jch bin entzückt einfach entzückt liebe Frau Piper r taxiert und mit einer erſten Hypothek von 20 000unwiderſtehlichen Herzlichkeit erfüllt ſie öffnete ihre
ben in chaen ank ſie an ſeine Bruſt Jetzt erſt der Kirche küßten Aber an meinem Geburtstag unterbrechend Ach nein du Maxi der Junge iſt Darf ich Jhnen noch ein Glas einſchenken Proſit Mark belaſtet Hier iſt die Verſicherungspolice Mein weichen Arme und flüſterte

t er e ein Bündel niedergleiten ließ lag ſie krank im Bett Beſuchen um mir das doch zu lieb kommt er mir hierher nachgeſchlichen Nun ich will nicht leugnen daß Sie mir ſo weit ich iliar iſt mit 4000 rt Und hier die Abon r Mobiliar iſt mit M verſiche h Oh Karl wie ich dich liebeSie ſuchte nach Worten doch die innerſte Erregung zu holen durfte ich ſie nicht Sie und bittet mich ich ſolle doch mal einen Tennisball bisher beurteilen kann ſehr gut gefallen aber bei einer ſhrift des Teſtaments meines ſeligen Mannes und die Karl t nen
hinderte ſie noch immer daran atte Scharlach und es war auch nicht fertig Nach über die Nachbarplanke fliegen laſſen damit er b ſo wichtigen Sache müſſen wir uns doch wohl genauer Heſcheinigung daß die Kinder ihren Anteil bekommen Und das Glück der beiden ſchien lückenlos Doch

Sanft ſtrich er ihr über das r em ſie geſund geworden war fuhr ſie zur Erholung wieder holen kann S über einander orientieren Wollen Sie mich in meine Hahen ſo daß alles das mir gehört nicht auf Karls Seite denn ihn gab der Gedanke nich
Diesmal wird s ein harter chied zu erwandten ins Gebirge Dort blieb ſie den Wohnung begleiten Aber liebe Frau Piper Sie ſind ja eine wohl frei wie er eigentlich zu dieſem Glück gekommenJ ſchüttelte ſie den Kopf und hob ihn gegen ganzen Sommer Gern vielen Dank Jch hatte ſonſt beabſichtigt in habende Fraul rief Karl aus mochte e in v r zu g

4 2 e n wfeſt i Wege e hre F einen Ernſt gggeggagoggerrrr Die gelbe Roſe h u n a Nargaretens Haus wander Zu dir Dre el ja e x r Wenn T u S en en e u
wie a a r 73 hat en Hieden Fritz Heimkehr GHnumoreske c von z üverlegte e wohl Kwereen W t wie ein Mühlrad herum Aber er beſchloß durch keinerlei auf 8 n rech auf d liehen i me mit er ein werde i all ſeinen bisherigen Damenbe in r Sa u zer hatten ſtand mrEin halb unterdrückter Schrei unterbrach die Es ſchnauben die Roſſe die Brücke ſchwankt Es geht wunderlich zu hier in der Welt manche ſchaften war es noch nie einer eingefallen ſich über khn Peer err der Lant In mit traurigem Geſicht und mit dem bitteren Zug

Der Bettler zieht den Hut und dankt Menſchen kämpfen und quäten ſich und ſind auf dem orientieren zu wollen Ach dachte er ſchließlich ſie Hiefem Augenblick wurde eine kleine Hand vorgeſtreckt den Mund der das Merkmal unfreiwillig feiernd

Marie Jſt s wahr Für die geſchenkten Heller bei j sgli hei will mir gewiß einen Reſt von dem Lager des ſeligen l Schauſpieler Stellung ſuchender nD7Blatz bei jeder möglichen Gelegenheit Und was haben gew Re um die Dokumente zu ſammeln und daran ſchloß ſichEr hat mich geſchlagen er hat mich entehrt Da liegt das Städtchen im Abendlicht ſie davon Gar nichts Piper für mein Geſchäft in N verkaufen Als ſie daher n weißes rundes volles Handgelenk da glitt ein Kunden werbender Agenten zu ſein pflegt und ſagte
Da war alles aus Die Nachbarin weiß Beſcheid Das ſich auf hundert Scheiben bricht Andere dagegen ſehen die Sache mit Ruhe an nehmen in das Eßzimmer mit friſchen Blumen und einem Nußyſiger Schimmer über Karls Augen er vergaß ſeinen Mein Herr
Sie wird ihn ſorgen Was mein iſt wird ſie O ſchneller ihr Roſſe ſchneller täglich ihre drei Mahlzeiten trinken zu mindeſten zweien baumbüfett traten nahm er die Hand der jungen Witwe Vorſatz und zog Hand Arm und alles was dazu gehörte Mit einer Entſchuldigung ließ Karl den Arm 2
a r r Das iſt ja noch das alte Tor ihr Vier rauchen täglich für fünfzig Pfennig Zigarren und ſagte freun u we auf ſeinen Schoß ber und drücte Frat Margarete an Voant los und wandte ſich an den Fremden

2 zuſammenhalten Fritzl Für s Hier ragt der alte Turm empor und kleiden ſich gut ohne darüber nachzudenken woher Ja liebe Frau Piper wollen Sie mir nun die ein ehrliches Herz mit ſolcher Heftigkeit daß der ſelige wünſchen
Und wie zwei Wandervögel 3 Die graue verfall ne Mauer ihre guten Speiſen und ihre guten Anzüge kommen en a er ſeh Der verenen ich ſie ge Piper der in Kabinettsformat an der Wand über nen Mein Herr Sie haben mir meine g r ſt geſt

ei ndervögel aus der alten über eſ e e Und das Glück bleibt ihnen treu ſo daß ſie bald ohne rauchen kann wird ſich dann ifen ing im Begriff ſchien die Augenbrauen zu runzeln Sie en ſich zwiſchen mich und Jhre BerlRitnheng eben nas dort anten eine nene zu Und leſe leſe hernieberſeigt t wiſſen wie augelhene We thaben de rer Da winde ſe duntelrot über das ganze Geſicht und Aſger ren er hie Winde aus den himmliſchen oraret gehe in en Augenbng da i anf idre
gründen Ein flücht ger Regenſchauen ſind mit allen möglichen Ehrenämtern und Auszeich ſagte mit mildem Vorwurf Regionen der Erotik zu den kühlen Tatſachen der Wirk zeige und ihren Brief hin mit demGott wird ſegnen was ich tun mußte um z nungen Was ſagen Sie da Herr Müller Doch in dieſem ſſchkeit hernieder ordnete ihr etwas derangiertes Haar der Bruſt zu einer Begegnung mit ihr geeilt war
meinetwegen um unſerer Liebe willen Und das iſt noch das graue Haus Das iſt es was man gewöhnlich Schweineglück Augenblick guckte ein halbwüchſiges Mädchen zur Tür glättete ihren Rock ſetzte ſich auf einen Stuhl für ſich Und dieſes Zeichen war

Er küßte ihr die Tränen aus den ſchimmernden Am Fenſter noch der Blumenſtrauß nennt herein und ſie rief Komm nur her und bring auch und fragte mit zärtlichem Blick doch mit ernſter Stimme Eine gelbe Roſe
Dann hoben ſie ihre Bündel auf und Die grünen Läden offen Karl hatte ſolch ein Schweineglück im höchſten Kurt und Emil mit Und wie iſt deine ökonomiſche Lage lieber Karl Teufel noch mal Entſchuldigen Sie aber ich

ten m in Arm durch die ſchweigende Mond W 7 ſelig Hand in eepd 5 gen an e emg Und drei ſchmuck gekleidete Kinder traten ein Frau Ja v u un S An unſchuldig Darf ich Sie zu einem Glas Portwein etnacht Sterne gaben ihnen das Geleit und im id ſahen hinaus in s weite orgen zu machen in r war Smiedemeiter Margarete legte die Hand aufs Herz und ihre Augen quittung über das letzte rta mir Darau laden r
zen ſang die Liebe von kommenden Tagen der Mit trunknem Sehnen und Hoffen und wollte ſeinen Sohn ſein Handwerk lehren doch er wurden feucht als ſie die Kinder und Karl anſah und du erſehen mein Engel daß ich auf 6000 M Einkommen

rende ſtarb an einem Bruſtleiden ehe ſein Sohn noch das erſte bewegt ſagte eingeſchätzt binO Träume in die ſich mein Sinn verlor Hufeiſen geſchmiedet hatte Karl war ganz toll danach wegt Jager ÄWas halten die Roſſe hier am Tor in einem Laden hinker dem Tiſch zu ſtehen und zu ver munninnniinmimiinninnnnmmiummuummuum
ri d Mich faßt ein eiſiger Schauer aufen und es dauerte gar nicht lange da kam ein guterF edDa W n a das T Tun Freund ſeines Vaters und nahm ihn in ſein Geſchäft in 2 Liebe und Haß das ſind Iſt die Liebe mit im Sunſer Glück nicht vergeſſen kann die Lehre Haß eWahn von Hugo AndreſenWörishöffer Bis an die Kirchhofmauer Die Zeit verging und Karl war ſchnell in ſeiner 5 Wegen Gründe unſeres Aus der Welt der Frau hat ja auch ein Mädchen 1

ſein ſof n ehe T egte Mutter ins Rudolf Gottſchall e Segen n Mtte n a Frhr v Feuchtersleben Theodor Körnerr nahm eine Stellung ein in der Gemeinde und der
ne dte Mut ad diechbern vie J In den ſchrecklichen M f Den r r Wenn r r r rer e e e e e r e e e e e e e e n r n n n n nnnnnnnnnnmnnmmnnmnninmiminnnninnmnnnnn n

nſtern ſahen in meinem einſamen Dableiben n den ſchrecklichen Monaten wo ſie nicht da fein Wahlſpruch geword Volk genießt in dem die Feinſchmecker ſich wohl gen nehmen die hohen Friſuren wie vieerkennen würden daß ich Frieda liebte und das ar a ich oft lange und lehnte an der Planke er l r t Was die Kochkunſt alles vermag rueßt i t rteil der D aar jta J llteſt d l bißck befinden eicht nicht zum Vorteil der Damengkann ein Junge von dreizehn Jahren doch gar nicht die i t gar nicht mehr zu überklettern Grund gack ſage u Doxes ſein Fenwy Ter Kemetege Das klaſſiſche Werk der Küchenphiloſophie die Schönheit erhält man am beſten durch gutes was modern iſt muß auch getragen werden Al
Außerdem darf er es nicht Jch rannte immer ſofort hatte Früher war alles immer luſtig geweſen und kapitän zu ihm ſollteſt mal hinüberf in di Phhſiologie des Geſchmacks von BrillatSavarin Eſſen Die Feinſchmeckerei macht die Augen man däs Haar nicht mehr in der natt
Be weg ſo als hätte ich ein eiligſt zu gewinnen ging heiter zu Der neue Ordinarius kam oft am t d nd dich ollteſt mal hinüberfahren in die ſt heute noch ſo unberaltet und jugendfriſch wie glänzender die Hand friſcher die Musteln ſtraſſer lichen Weiſe ſondert teilt die vordere Hälfte

Ziel da zu erreichen mich ganz erfüllte Aber Gartenzaun vorbei Einmal rief er mir zu Biſt ſVautiſtade nd Zicg gmnüiſteren x ſaßen Vor 100 Jahren da es zuerſt erſchien Das be Und wie es gewiß iſt daß phyſiologiſch die Er bringt das Haar nach vorn und bauſcht es ar
inter der Laube blieb ich ſtehen verbarg n ich i du bange daß die Planke umfällt weil du ſie immer Meinſt du wirklich Ja du kannſt recht haben weiſen die zahlreichen Neuausgaben unter denen ſchlaffung der Musteln jene verruchten Feinde der der Stirn auf

ringenbuſch und ſah immer hinauf r ſten feſthältſt Die Jungens ſchrieben an die Wand Und bald war die Reiſe beſchloſſen und nach drei die als die ſchönſte gelten muß die der Dichter Schönheit die Falten erzeugt ebenſo beſtimmt kann Damit iſt den Stirnlocken wieder ar
zum Fenſter FKri j Tagen dampfte er ab Bei ſeiner Ankunft auf dem Emil Ludwig in neuer Ueberſetzung mit den ent man ſägen daß ceteris paribus Künſtler und Ken neue Gelegenheit zu geben das Frauen

an dem Frieda ſich zu ſchaff cht M tafel Frieda kommt überhaupt nicht wiederprnn d zu ſchaffen machte anchmal nd als ſie dann im Herbſte wiederkam Bahnhof ließ er ſeine Sachen in das Hotel Stadt zückenden alten Holzſchnitten im JnſelVerlage ner des Eſſens zehn Jahre jünger erſcheinen als puctep oder zu verunzieren wie man es nenneun ich mich ſeben ließ aus dem Verſteck hervor der n h eder Zatte Hamburg tragen während er ſelbſt ſich ein wenig in rdaegeben hat Eln einziger Hymnus auf die Dilettanten Eine vortreffliche Mahlzeit vringt will Mit Eifer laſſen o alle Damen die S
tretend und zu ihrem Fenſter frei und mutig hinauf ſie ein ganz anderes Kleid an und ein junger Herr r Stadt orientieren wollte An einer Ecke taufte er Kochtunſt iſt dieſes laſſiſche Buch Und unter dem Körper und Seele in eine vollkommene Harmonie locken ſchneiden tragen ſie aber nicht mehr wie e
blickte lächelte ſie mir zu Jhre Mutter blickte ſaß bei ihr im Wagen neben ihr die Mutter ihnen von einer Blumenhändlerin eine gelbe Roſe fü i Geſichtswinkel in dem der geiſtreiche Verfaſſer die Phyſiſche Wirkung das Gehirn z ſich das bisher die Mode war in einzelnen Strähnen
wohl dabei einmal auf und ſah ebenfalls zu mir gegenüber Der hatte heiße rote Backen und lachte Knopfl nd h in Welt ſieht iſt der Menſchheit alles Gute und Schöne Kntli wird heiter das Kolorit belebt das Auge unterhängend ſondern kräuſeln und bauſchenDann fragte ich mich ſtolz aber zwei immer und neigte ſich zu Frieda Meine Mutter opfloch und dann ſprang er auf eine Straßenbahn durch die Gaſtronvmie geſchenkt worden glänzend eine fanfte Wärme durchſtrönit alle Glie auf Die Abteilung zwiſchen der eigentlichen F

nd ob wohl die freundliche alte Dam e und ich wollten gerade ausgehen als der Wagen vor um ſo einen Ueberblick über die Stadt zu bekommen g t er Künſte iſt die Kochtunſt die der Pfhchiſche Wirkung der Geiſt wird ſchärfer ſur und der Stirnbedeckung wird durch ein ſmalee gegen meine g In der Reihe der Künſte iſ kunſLiebe zu ihrer Tochter nichts einzuwenden hätte dem Tore Halt machte Los ſei galant rief meine auf einer Brücke ſtieg er endlich ab und betrat einen älkeſte ſie hat uns ſozial den größten Dienſt die Phäntaſte ſpielt Bonmots tauchen auf und and angedeutet das je nach der Gelegenheit
Aber immerhin Frieda war drei Jahre älter als ich Mutter mach den Schlag auf hilf den Damen dicht daneben liegenden Kirchhof Er fühlte ſich plötzlich geleiſtet denn erſt die Not der Küche hat gelehrt machen die Runde der man es trägt entweder ſchwarz und einfo

Als ich nach dem Regen wieder in den Garten beim Ausſteigen Friedas Mutter klopfte mir als Grebenereting nicht mehr als beſcheidener Kauf das Feier zu brauchen und erſt durch dgs Souer e r wen Balebtbeit ten le le a

j s kleinſtädtiſch N r V ie 2 ändigt Das eSiege e mit r e Se die t u a ar an dere Wert m wie le r Worten der Toten betreten als 9 d 53 in r S ihrer Nahrung Gaſt en Wirt P gen g n l un en Gulgeh t r Jr Liebe von ſeiten ihrer tter ine d uheot z i i legante Dame mittleren Alters mit äbſch ab denn ſo führt Brillat Savarin aus Mahl Gäſte wohl zu empfangen ihretwiDa pruſtete e laut los dreht und ſuchte eine Verlegenheit unterdrücken zu wollen ihm eine elegante T ters mit hübſchem er fing Bi t die Gäſte da ſie ſich klug verſorgt fühlten chlingt und die entſchieden ein wenig mit der hohedaß i Röcke flogen und klo J v r Der freinde Herr wurde meiner Mutter als Friedas Geſicht und üppiger Geſtalt entgegenſchwebte mit ge ehe Gelig der Zbiter wird de Vlnrcerteit Und ebenſo iſt das Ehe glück am beſten auf Friſur auszuſöhnen imſtande iſt Sie wirkt v
einige Male ganz ſchnell auf die Backen Herlobter vorgeſtellt Mir gab er die Hand und ſenktem Blick und geröteten Wangen grüßt ſie freund entſchieden Das iſt weder paradox noch neu nur gebaut auf der Baſis einer guten Küche Die vei ſonders bei duntlem Haar ganz e und pikan

letztere empörte mich ganz beſonders hen het O Aerkertigner mmer ſetzte König als etwa hie Die Sontag von Eara den einfach Tatſache Man öffüe die Hiſtoriker von den nene hinſen lag dur Zuſtnment ar 7 den viele Glanz der Kerle und igtt re

i i ie rief mi rieda lächelte nur n unſere Zei i en angenehmſten Anlaß zur Zuſammenkunft ganIch ließ ſie ſtehen und ging weg Sie rief mich Ich war ganz furchtbar traurig Vergnügt ſprach Mein Herr ſagte die Dame und ihre Augen W Tagen Sie ſog ine von ſelbſt tommen da die kleinen Aufmertſamteiten en des Hagres beſondere zur Seltung kgmme
Das war ein ſehr ſchönes Gefühl Aber ein alles miteinander und lachte und ich konnte doch wimpern flogen in die Höhe wie eine raſch aufgezogene ge e Ehe dacht vereitet und veſchloſſen mit denen jeder gern ſich ſchmüſckt und die Art wie Du die Winter wird man vermutlich die Perle
S weite vet W weiter ging keinem ſagen warum ich ſo traurig war Immer Martiſe und enthüllten ein Paar unbeſchreiblich blau wurden Die Kochtunſt iſt die n des Lcdens ver Der Geſundheit aber die gete bie Als velde tn ren War ſie d dura

ſie e nochma en ar d z z s Die ines des S bei ddicht Von einem Baum verdect ſah W ch heies giTte i r ſener Hat Wir h Er de ehe van ſchreind Jene Serichtes beglnct die Dienſt ſehr als Küehe durchaus nicht in Gegenteil der Fein geh r d die Sellen des Sarg
u um nach ihr e e leben war ſie dann auch u nicht auch Mag em haben Jahr findeſt cugen blicklich on Pertovm die Entdeckung eines neuen Geſtirnes b r i vie See h n So hein e Nuch das Schio W Ken

Das verdroß mich Lange blieb ihr Verlobter zu Beſuch im Hauſe Aber ich bitte Sie was könnte ich von Jhnen wohl ne d rhe ünfer We verteiht ne en et bie Mittel zu reicherer Ernährung zunehmen Kuhe das aus blitzenden Steinen beſteht findet bei de
Als ich nach einer Stunde wieder erſchien kam Frieda hat nie mehr im Garten allein mit mir ge anderes als Gutes denken Relſchtum Unſer Profeſſor erzählt von der des Gemnts guten Schlaf ſchöne Träume verleiht Friſur ſeine Verwendung indem es aus dem

e im g Rache der Beſiegten nach den Befreiungskriegen di ten des H s aufleuchtet oder aber ſchräg üin ihrem ſchnellen flotten Gang auf mich zu und ſpiekt Einmal traf ich ſie allein da Jch wollte ihr Da hob ſie wiederum die Wimpern lächelte und ſagte Während die Franzoſen den Alliierten 1500 Mir die Göttin Gaſterea die zehnte Muſe ihren Ver de Ein a da v er er u
te Du mein Ball iſt mir ſchon wieder über die ſo viel ſo ſehr viel ſagen ſie ſo vieles fragen ihr ſchelmiſch Danke t Entſchädigungen zahlen mußten ſtillten die ehrern dem Erſchöpften der ſeine Muskeln zu der Stirn in dem reichgebrannten Haar ſeine

ke geflogen unendlich viel verſprechen fürs Leben aber Mein Name iſt Margarete Piper geborene Schulz Briten Germanen EShvihen uſw ihre Eßluſt in u e Wer Den un Sat dem e i er der De dem Nacken iſt verſchwunde
Die Planke war hoch und mit ſpaniſchen Reitern ich konnte nicht mehr ſo reden wie früber und das ſich bin ſeit zwei Jahren Witwe mein Mann war Paris Vald war die Hauptſtadt nur noch ein gen Arbeiter ibt ſie Geſtügel Gemüſe Kräuter das Haar wird ſtraff heraufgeſtrichen oder wenen Kein Junge überkletterte ſie Jch oft kam durch ihr Weſen Etwas war weg von ihr und Klempnermeiſter rieſiger Speiſeſaal Da ſaßen ſie dieſe Eindring Und Ruhe Ken wahren Gourmand aber verſetzt am Hinterkopfe aufgeſteckt Wer noten iſt
eitdem uns Frieda dazu aufgefordert hatte Und ſie tat ſo ſonderbar Abends weinte ich oft und dann Und mein Name iſt Karl Müller Kaufmann in linge aßen bei Reſtaurateuren und Traiteuren in ſie in jenen Zuſtand höchſter Seligkeit da alle an zu groß und ſitzt etwa in der Mitte des Korwenn ſie jetzt kam und et daß ihr Ball jenfeits ſchalt meine Mutter Mitglied der Steuer und der Baukommiſſion Darf ich n en nie deren Wünſche ſchweigen Beim Anblick eines in der eine Auch die Kämme e
der Planke liege dann blieb ich immer ganz ernſt An einem wunderſchönen Juliabend hatte ich mir Sie vielleicht zu einem Glas Portwein einladen ild mit Trü herrlichen Gerichtes bricht ringsherum auf den Ge Scheitelhöhe vbefeſtigt Für die Damen die e

J hatte ich mir ſie ſich mit Wild mit Trüffeln und Paſteten vorbeſt ſah r Geficht o r feſt vorgenommen ihr alles zu ſagen Daß ich ihr Sie nahm dankend an und ſie ſchritten dem nächſten allem aber mit Früchten Aus allen Teilen Euro egtern iigtei infchmegez vervor vie vontge Vuye w r See en
rieten Denn immer war i eſorgt gefaßt treu bleiben würde daß ich nie eine andere nehmen Café zu Doch als ſie den Kirchhof verließen ſtand an as ſtrömen die Fremden zuſammen um nun im ä o mmedarauf r R würde obgleich ſie ſich jetzt verlobt e daß ich die einem Grabſtein ein anderer Herr der auch eine gelbe eder die reizenden Gewohnheiten der Kriegszeit Hohe Friſuren hen n dent agnhe Whertervot efeſtie

r t ie Planke damit du die ge ganze Nacht geweint hätte als ſie abends an Roſe im Knopfloch trug und deſſen Geſicht Enttäuſchung gufzufriſchen Sie müſſen nach Paris und ſind ſie 4 ünd über das Kinn ſchlingt Dieſer Chiffon voeiſe wieder einmal machſt mir zur gekommen war mit dem frechen Bräutigam und daß und Erbitterung ausdrückte dort ſo müſſen ſie auf alle Fälle gut ſpeiſen Bringt Der Scheitelfrifur die s ſo raſch der einer Agrafie gehalten umrahmt das ſel
dir J de kee arm Mk das Alerichimmüe das ſei daß ſie eine veränderte Karl Müller leerte das erſte Glas auf das Wahl r r r h n r causg e eimni ei wäre n ich i es ſchö enüber mete ern geworden e Haar ack der Trägerin überlaſſen mmich immer ſo ſonderbar anlächle Sie lſednes ſchönen Gegenitber das zweite widnnte er Zen zinſmng als jenem inſtinttiven Vertrauen das ein ler die Schopſer der modernen Genchlsumrahmun und gar von Kleide abſtechend gehalten ſein
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